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AUS: TEL AVIV 
�Ex5an ____ _ 

NR 205 VOM. 20.02.1990, 1355 oz 1 Fx6an AN: BONN AA. ' -· . . __ .,___ __ 

C I T O ---------------- ------- -------------
FERNSCHREIB EN <VERSCHLUES SELT> A N  310 
EINGEGANGEN: 20.02.90, 1513 OZ 
AUCH FUER WASHIN GTON, BPA ---------------------------------
AA: BETEILIGUNG ERBETEN: 012-9, 210 
BP A: REF . IV B 3 
VERF.: RICHTER 

:�;.�.�0�o��� ���UCH AM ARENS AM 15.02.1990 ],) 2 d J(l )j(t-'? 
HIER: MEDIENECHO A UF �EUSSERUNGEN ZUR DEUTSCHEN EINIGUNG /2 

BEZUG: DB NR. 174, POL 322.00 DD R VOM 13.02.1990 
ROEM1. 
1. AEUSSERUN GEN VON AM ARENS ZU R DEUTSCHEN EINIG UNG AN­

LAESSLICH SEINES BONN-BESUCHS AM 15.02. SIND VON HIESIGE R 
PR ESSE KRITISIERT WORDEN, MIT AE USSERSTER SCHAERFE VOR ALLEM 

· <VON DEN BEIDEN ÄUFLAGENSSTAERKSTEN TAGESZEITUNGEN. 
••MAARiv•• SPRICHT IN L EITARTIKEL VON ••NATIONALEM WAH N-

_SINN•• UND ··MORALIS CHEM BANKROTT••, WENN DER AM ··oES STAATES 
DER HOLOCA USTUEBERLEBENDEN•• OIE WIEDERVEREINIGUNG BEGRUESSE 
UND DER DEUTSCHEN DEMOKRATIE SEIN VERTRAUEN AUSSPRECHE, ··so 

JEUTLICH DAS ENTSTEHEN DER GRUNDVORAUSSETZUNGEN FUER EIN 
VIERTES REICH UND EINEN NEUEN HITLER•• WILLKOMME N H EISSE. 
HEUTIGE AUSGABE CSCHNITZE R> ERINNERT AN DEN MISSBRAUCH DER ��� 
MACHT DURCH GROSSDEUTS CHLAND . ••AUCH WE NN WIR NICHTS TUN �-/"' � 1 z�1 
KOENNEN, UM EINE WIEDERVEREI NIGUNG ZU VERHINDERN, IST ES 
UNSERE PFLICHT ••• ZU WARNEN UND D AR AN ZU ER INNERN, W IE 
DER NAZISMUS AUS EIN ER DEMOKRATI E IN DE UTSCHLAND ENTSTEHEN 

�. KONNTE, DEM WIR ••• NICHT MEHR GLAUBEN KOENNEN, NACHDEM WIR // TIM� 
M IT SECHS M ILLIONEN TOTEN BEZAHLEN MUSSTEN.•• · __:___---

•• JEOIOTH ACHRONOTH•• < BEN -ORAT> FRAGT, WER AR ENS 

., _,/"' DIE BEFUGN IS ERTEILT HABE , „ OEM ENTSTEHEN EINES GROSSDEUTSCH- � k �� 1 
LAND JETZT UND I N  UNSEREM NAMEN DEN SEGEN ZU GEBEN••,••oHNE � ��";;J.} 
PREIS UN D GEGENLEISTUNG•• DEN LETZTEN TRUMPF UNSERER HALTUNG Xv'l '  �{'l:(_ 
BEZUEGLICH DER WIE DERVEREI NIG UNG IM SP IEL GEGEN U NSERE EURO-
PAEISCHEN P ARTN ER•• WEGZUWERFEN. DIE BEZIEHUNG ISR ZUM (.J_k DEUTS CHEN THEMA SEI EINE ANGE LEGENHEIT' DES VOLKES. VOR EINER ��,/ t STELL UNGNAHME HAETTE EINE AUS FUEHRLIC HE DEBATTE N ICHT NUR IN 'lctlff 
KNESSET UND ISR OEFFENTLICHKEI T  GEFUEHRT WE RDEN MUESSEN, r:-) SONDERN AUCH MIT DEN DEUTSCHEN UND ALLEN EUROPAEER N. ES VER-
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GEHE ••KEIN TAG , AN DEM UNS DI ESE N ICHT INS G�SICHT SPUCKEN, 
UNS 9ELEIDIGEN UNO VERLEUMDEN„, OOCH FUER EINE SACHE BRAUCHTEN 
SIE I SR - „ ZU R MORALISCHEN LEGITIMIERUNG; DER WIEDER VEREINIGUNG 
DEUTSCHLANDS••. 

WEIT RUHIGER I ST DER TONFALL IN ANDEREN ZEITUNGEN. DIE 
DRITTSTAERKSTE TAGESZEITUNG ••HAARETz•• <SCHWEITZER> WERTET 
BESUCH ALS EIGENTLICH ··ZIEMLICH POSITiv••, DENN ER HA9E DEN 
BEWEIS ERB RACHT, DASS ··s1cH DIE EUROPAPOLITIK ISR AUF DEUT SCH­

LAND STUETZEN Muss··. ··DEUTSCHL AND, VOR ALLEM SEIN 
WESTLICHER TEIL, ST EHT JA NICHT MEHR UNTER DEM V ERDACHT, SO 
ZU S EIN, W IE SEINE VAETER UNO GROSSVAETE� IN AUSCH WITZ, ABER 
ES HAT DENNOCH NICHT VERD IENT, DA SS MAN IHM LA UTSTARK SEIN 
VERTRAUEN AU SPRICHT••. NOCH POSITIVER DER HEUTIGE KOMMENTAR: 
DER AM ••HABE GUT DARAN GETAN, DASS ER BEI SE INEN GESPRAECHS­
PARTNERN IN BONN•• KEINERLEI ZWEIFEL DARAN ZURUECKGEL ASSEN 
HAT, DASS ISRAEL AUCH WEITERHIN DIE EREIGNISSE IN DER BUNDES­
REPUBLIK UN D AUCH IN DE R DDR AUFMERKSAM V ERFOLGEN WIRD UM ZU 
SEHEN, OB MAN S I C H  DER HISTORISCHEN VERPFL ICHTUNG BEWUSST 
BLEIBT UND DEMENTSPRECHEND HANDELT••. 

) OIE GEWERKSCHAF TSEIGENE ZEITUNG ''DAVAR•• ATTESTIERT 
DER BUNDESREPUBLIK, SIE HABE „ IN WORT UND TAT IHREN GUTEN W ILLEN ."" 
BEWIESEN, F UER DIE SUENDEN DES D RITTEN REICHS ZU SUEHNEN••. J 

- WEDER DAS W ELTJUDENTUM NOCH ISR KOENNE DIE WIEDERVEREINIGUNG 
VERHI NDER N, ISR KOENNE ABER IN ZWEI BEREICHEN T AETIG WERDEN: 
INT ER N DRUCK A U F DAS DE UTSCHE ERZIEHUNGSSYSTEM AUSZUUEBEN, 
DAMIT A UCH IM VEREINTEN DEUTSCHLAND „DIE LEHREM DES HOLO CAUST 
WEITERGEGEBEN WERDEN••, AUSSENP OLITlSCH IN RICHSUNG NUKLEAR­
WAFFENVERZICHT, U NTERSTUETZIJNG DER FRIEDENSBEMUEHUNGEN IM 
NAHEN OSTEN, GROSS ZUEGIGER BETEILIGUNG AN SANIERUNGS- UND ENT ­
WICKLUNGSPROJEKTEN IN DER REGION. 

••AL HAMISHMAR•• <MAPAM> N ENNT DIE „UNVERMEI DLICHE 
W-XEDERVEREIN IGUNG AUS JUED ISCHER SICHT UNERTRAEGLICH „, WEIL 
SIE STOLZ, EINFLUSS UND SELBSTBEWUSSTSEIN DER DEUTSCHEN VER­
STAERKEN WER DE, ••DIE EIGENSCHAFTEN , DIE IN DER VERGANGENHE I T  
ZU DEN FEHLERN UND SUENDEN GEFUEHRT HAB EN••. DIE BUNDESREP UBLIK 
HABE V IEL DAZ U �ETAN, OIE SUENDEN zu· SUEHNEN, DIE SCH ULDEN JE- ) 
DOCH KOENNTEN ANGES i CHTS DES SCHRECKLICHEN AUSMASSES DES HOLO-
CAU ST NIEMALS GANZ BEGLICHEN WERDEN. ) 

••J ERUSALEM POST•• KOMMENTIERT HEUTE. OIE ANGRIFFE AUF 
ARENS KOENNTEN NUR ALS �EF UEHLSMAESSIGE REAKT IONEN VERSTANDEN 
WERDEN• DER AM H AB E DER DEUT SCHEN WIEDERVEREINIGUNG KEINEN 
SEGEN ERTEILT, SONDER N LEDIGLICH HOFFNUNG AUSGESPROCHEN, DASS 
EIN VEREINTES DEUTSCHLAND DEMOKRA TIE UNO BEWUSSTSEIN SEINER 
VERPFLICHTUNG GEGENUEBER DEM JU EDISCHEN VOLK BEWAHREN WERDE·. 
SCHWACHE DEMOKRAT IEN EINSCHLIESSLICH WEIMARER REPUBLIK SEIEN 
OEM TOTALITARISMUS ANHEIMGEFAL LEN. ••HIER IST ISR ROLL E KLAR. 
ES MUSS SEINE MORALI SCHE KRAF T  NUTZEN, DAMIT DEUTSCHLAND DEMO­
KRATI SCH, FREIH EITLICH UN D W ACHSA M GEGEN TOTALITAERE ANZEIC HE N 
BLEI BT. ••• ALS ST AAT M USS SIC H ISR DARUM BEMUEHEN, DIESE 
NATION ALS A NHAENGE R UND FREUND ZU GEWINNEN••. 

2. ZEITUNGSBER ICHTEN Z UFOL GE HABEN S ICH AUCH KAB INETTS­
MITGLIEDER <UMWB.T MINISTER MILO, WIRTSCHAFTSMINIST ER MODA•t, 
BEIDE LIK UO, UND MED IENMINISTER YAAKOBI, LABOUR> VON ARENS 
DISTAN ZIERT UND FORDERN DEBATTE ZUR DEUTSCHEN EINfGj!NG. SIE 
WIRD <NACH RUECKKEHR VON ARENS UND SEINEM STELLVERT RETER 
NETANYAHU> VOR AUSSICHTLICH ANFANG NAECHSTER WOCHE IN DE R KNESSET 
ST ATT FINDEN• HODA• I ERLAEUTERTE MIR GESTERN SEINE HALTUNG 
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DAMIT, EINMAL HAFE UEBERHAUPT KEINE N OTWENDIGKEIT ZU AE USSERUNGEN 
BESTANDEN , DA JA AM GANG DER DINGE DOCH NICHTS ZU AENDE RN SEI, 
ZUM ANDEREN FEHLE ES AN EINE R BEFASSUNG DE� KABINETTS UND 
DAMIT REGIERUNGSMEINUNG. 

3. EIN SICHTLICH ANGESCHLAGENER A RENS HAT AM WOCHENENDE 
IN FERNSEHEN UND ZEITUNGSINTERVI EW VERSUCHT , OIE IHM UNTERSTELLTEN 
AEUSSERUNGE N  GERADEZURUECKEN• IM ••MAARiv•• WIES E R DARAUF HIN, 
DASS EIN GROSSTEIL SEINER FAMILIE IM HOLOCAUS T UMS LEBEN GEKOMMEN 
SE I UND ER ··DEU T SCHLAN D  NIEM ALS ALS TOURIST BESUCHEN·· WUEROE. 
OO·CH SEI DIE BUNDESREPUBLIK HEUT E EINE G ROSSMACHT MIT DEMO­
KRATISCHEN EINRICHTUNGEN, IN DIE ER V OLLSTES VER TRAUEN HABE. 
··e s  IST KLAR, DASS MAN SICH VON DEN SCHRECKLICHEN ERINNERUNGE N 
NICHT BEFREIEN KANN, ••• ABER ALS AM F RAGE ICH: SOLLTEN DIE 
BEZIEHUNG EN ZU DEUTSCHLAND ETWA ABGEBRO CHEN WERDEN <FRAGEZEICHEN>••. 

ROEM2e 
N ACH WOCHEN ZU NEHMEND RATIONALER ISR BERICHTE RSTATTUNG 

UND DISKUSSION IN SACHEN DE UTSCHE E INIGUNG SCHLAEGT DAS 
PENDEL NOCH EI'NMAL HEFTIG IN RICHTUNG DER GEFUEHLE AUS, DIE 
DER HOLOCA UST UNAUSLOESCHLI CH IN DIE HERZ EN DER OPFER UND IHRE R 
NACHKOMMEN EINGEBRANNT HAT. DAS PENDEL TRIFFT AR ENS, WENIGER 
ALS AM DENN ALS BISHER VOR R ANGIG GEHANDELTER KANDIDAT AUF DIE 
NAC HFOL GE SHAM IRS, EINE WIRKUNG, DIE ANGE SICHTS DES LAENGST 
EINGELAE UTETEN ERBSCHAFTSSTREITS IN DER LIKUD VI ELEN SICHERLICH 
NICHT UNWILLKOMMEN IST. -. AM MISSVERST AENDNIS, DASS ISR AM DER 
DEUTSCHEN EIN IGUNG DAS MORALISCH E GUETESIEGEL AUFGEDRUECKT 
HABE, DUERFTEN ABER AUCH UEBERINTERPR ETATIONEN DE R DE UTSCHEN 
PRESSE UND DER RAHMEN DES BONN-BESUCHS MIT S CHULDIG- SEIN CSE�I> 
MIT GLEICHLAUTENDEN AEUSSERU..NGEN· IN ISR <S. BEZUGS-DB> BLIEB 
ARENS-CZUNAECHST> UNGESCHOREN. 

WIR KOENNEN DARAUF HOFFEN, DASS DIE JETZT AUFGEFLAMMTE 
DEBATTE N ICHT ZUR FESTLEGUNG VON KNESSET U N D  REGIERUNG AUF 

EINE DIE DEUTSCHE EI NIGUNG ABLEHNENDE N HALTUNG FUEHREN, 
SONDERN DIE IN DEN LETZ TEN WOCHEN VORGEZEICHNETE ,  GEMAESSIGTERE 
BAHN WIEDERFINDEN UND DAMIT VERSTAERKEN WIRD: KEIN VERGESSEN 
DER VERGANGENHEI T, DIE JA AUCH E NTTAEUSCHTES VERTRAUEN IN DEN 
BESTAND DER WEIMA R ER DEMOKRA TI E  IST, KEIN MORALISCHES GUETE­
SIEGEL FUER EIN GEEINTES DEUTSCHLAND. A BER -TROTZ 
ALLER GEFU EHLSMAESSIGEN WIDERST AENDE UND AENGSTE - HOFFNUNG 
UND FORDERUNG EINER FORTSETZUNG DES DEMOKRATISCHEN WEGES UND 
VERGANGENHEITSBEWUSSTER POLI TIK DER BUNDE SPEPUBLIK. 
HAAS 
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